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Redebeitrag von Florian Vollert zur Umgestaltung der Satzung über die Erstattung von Schülerbeförderungskosten, auf der Kreistagssitzung am 11.12.17 in Eppingen-Kleingartach (es gilt das gesprochene Wort)
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir sehen die Beteiligung der Kreisräte bei der Ausarbeitung der Satzung über die Erstattung von Schülerbeförderungskosten als positiv an. Wie auch an anderen Punkten kritisieren wir aber den Ausschluss der Gruppen, die keine Fraktion bilden.

Trotzdem freuen wir uns über die Entscheidung SchülerInnen der Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren von den Eigenanteilen zu befreien.

Die unterschiedlichen Kosten für die anderen Schularten sind nicht nachvollziehbar. So wird eine Schülerin, die in der Werksrealschule nicht mit dem Hauptschulabschluss nach der 9ten Klasse endet, sondern einen Realschulabschluss anstrebt finanziell bestraft. 
Wir als LINKE fordern eine allgemeine Befreiung von Schülerbeförderungskosten, denn nach unserer Vorstellung sollte der Zugang zur Bildung für die SchülerInnen kostenfrei sein. Bereits zum Haushalt 2016 haben wir für eine günstigere Schülerbeförderung gestritten und dabei auch an die Auszubildenden gedacht. Damals wurde der Antrag abgelehnt, umso mehr freuen wir uns, dass jetzt Bewegung in die Sache kommt.

Wir stellen uns daher hinter den Antrag der SPD und unterstützen ihn ausdrücklich auch mit dem Ausblick auf den Haushalt 2019.

 

Als LINKE wollen wir perspektivisch einen gebührenfreien ÖPNV. In Zeiten der Gesundheitsbelastung durch Feinstaub, der Dieselskandale, der verstopften Straßen muss endlich eine zukunftsfähige Verkehrspolitik umgesetzt werden. Bei den SchülerInnen zu beginnen ist dabei ein erfreulicher Schritt in die richtige Richtung.
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